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Benützung der Bodenfläche.
Die Zahlen des folgenden Abschnitte» sind berechnet oder wiedergegeben nach: 

v. Hermann, Statistik von Bayern; Bavaria ; Sendlner. Vegetations-Verhältnisse 
de» bayerischen Walde» und Eüdbayern»; die Landwirlhschast in Bayern. Denk« 
schrift zur Feier de» üOjährigrn Bestände» de» landwirthschastlichen vereine» in 
Bayern; Kropf. Studien zu einer medizinischen Topographie de» Königreich» Bayern.

Niederbayern hat eine Ausdehnung von 1 9 0 ,,, Q .-M eilen 
oder 3,128,660 Tagwerken. Die Benützung dieser Fläche vertheilt 
sich in Parallele mit den übrigen Kreisen des Königreichs, die
Summe des Areals — 100 genommen

Frttt«», Virlti, Wut»». vtkh»r>»t». Pr«d»»tt»e»«»ßtchr FUch»r«»»k, st»s»r, W«trr ». s. »>.
Niederbayern 61 2 33 4
Oberbayern 53 5 30 12
Oberpfalz 52 3 36 9
Schwaben 60 10 23 7
Oberfranken 57 3 34 6
Mittelfranken M 4 30 6
Unterfranken 56 2 38 4
Pfalz 56 1 38 5

Aus dieser Zusammenstellung ist ersichtlich, daß Niederbayern 
die größte Fläche für Feldbau verwendet, während es nebst Unter- 
franken die geringste uncultivirte Fläche besitzt. Hinsichtlich der 
Waldausdehnung nimmt Niederbayern den fünften Platz unter den 
Kreisen ein, nur Oberbayern, Oberfranken und Schwaben besitzen 
im Verhältniß zur Gesammtffäche der Kreise weniger Wald als 
Niederbayern.

I m  Kreise selbst, und namentlich in den beidey ungleichen 
Hälften südlich und nördlich der D onau, vertheilt sich Culturland 
und Wald in folgendm Proportionen:

Culturland ! *262067 Tagwerk, rechts der Donau liegend,
! 693325, links

Waldfläche 475787 rechts
552900 „ links „

oder in Procenten ausgedrückt: 
Culturland Waldland

rechts
links

der Donau 15„ < Procent der Gesammt- 
i fläche des Kreises.
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D ie von 100 fehlenden 5 ,,  Prozent treffen auf die nicht cul- 
tiv irbaren  Flächen der Wässer, Häuser, Hofräume u. s. w.

Nach den Erhebungen vom Ja h re  18:53 erfährt das Cultur­
land  in  Niederbayern folgende V erkeilung und Erträgnisse:

K o r n f r ü c h t e .
Anban. FlLcht in Tag- Aussaat auf Ertrag von Gesammt-

werken. 1 Tagw. 1 Tagw. Ertrag.
Metze». Sch»kr. SchSffti. Lchie»«.

Waizen 138103,,, 2 , . . 2,0 , 2 , , , 381876
Roggen 287564 ,,. 2 ,7 . 2, i ; » 1006476
Gerste 138689,., 2 , . . ^,»s ^,3 0 485512
H aber 221674,,, : r „ , 2 , , , 4,o 886697
Hülsenfrüchte :l4831„, 107402 '
M ais 57
Hirse 3 3 8 4 ,,, 10370
-»»«» »er >«r»sr.cht» 824258,,. 2878398

Lari-ffti 57259,0, 1t!,. ,  941045,z,

H a n d e l s g e w ä c h f e :

Weinbau
Anbau. 

3 9 ,. .  Tgw.
Ertrag.

2 0 9 ,,o Eimer.
Hopfen 3 9 7 8 ,,, 9 9 7 7 „ , Zentner.
Flachs 1 
Hanf 1 
Tabak

E I , . . 59131 ,,, Z tr. roh u. 19393 ,,, Z tr. Sam en.

1,« 1 9 „ ,  Zentner.
Oelsamen 4 1 4 ,., 1228 ,,, Schäffel.

F u t t e r .
Eigentlicher Futterbau 101604,,, Tgw. 1717815,,, Z tr. getrocknet.

1 voller Anbau 9 3 6 0 ,,, 359297 ,,,
Rübe» ̂ kN-chftucht 2320t,.. MSSts,..
Auf Wiesen 556180,., 6783148 ,,. Heu und

Grummet.
Auf Viehweiden 46374,,,
I n  G ärten 41948,,.
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Land- und forstwirtschaftliche Benützung des Bodens in den 
einzelnen Bezirken,

nach dm Erhrbungm vom Jahre 1853.

Zur Landwirthschaft benützte Fläche Von der zur Landwirtschaft benütz» 
in Tagwerken: ten Fläche treffen in jedem Distrikte

auf 1 O.-Meile Tagwerke:
Landger. Landshut 118101. S tad t Straubing 15824.

Vilsbiburg 117197. Landger. Straubing 13530.
Eggenfelden 111675. S tad t Landshut 13432.
Straubing 111361. Landger. Eggenfelden 12980.
Landau 104078. Osterhofen 12878.
M allersdorf 76885. Landau 12663.
Dingolfing 76271. Rotthalmünster 12060.
Abensberg 76012. Vilsbiburg 11962.
Rottenburg 74469. Griesbach 11945.
Wolfstein 71705. Deggendorf 11156.
Wegscheid 71123. Bogen 11118.
Vilshofen 70164. Landshut 11103.
Pfarrkirchen 67573. Vilshofen 10853.
Passau I. 66402. Dingolfing 10780.
Kelheim 64394. Pfarrkirchen 10758.
Rotthalmünster 63187. Wegscheid 10602.
Osterhofen 62379. Passau I. 10484.
Kötzting 59302. Mallersdorf 10467.
Mitterfels 56422. Passau II. 10461.
Regen 56087. Rottenburg 10454.
Hengersberg 52196. Simbach 10356.
Simbach 51302. Abensberg 9860.
Deggendorf 51039. Hengersberg 9608.
Biechtach 50083. Mitterfels 9171.
Griesbach 48534. Wolfstein 7713.
Grafenau 47664. Kelheim 7478.
Passau II. 40640. Kötzting 6921.

„  Bogen 40560. Grafenau 6867.
S tad t S traub ing 5222. Biechtach 6690.LandsHut 3270. „  Regen 5616.Passau 82. S tadt Passau 3727.

Durchschnitt 10303 
Tgw. auf 1 Q.-Meiie. 

1
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Waldfläche in Auf 1 Q.-Meile trifft eine «uf 1 Q.-Meile mehr
Tagwerken ausgedrückt: WaldflLch«. in Tagwerkm Tagwerke _

ausgedrückt: >» t«»»»tr1Hsch.»W
Regen 107899 Regen 10803 5187
Wolfstein 70750 G rafenau 8544 1677
Kötzting 70434 Viechtach 8437 1747
Viechlach 63161 Kötzting 7953 1032
Kelheim 62637 Wolfftein 7600 113
G rafenau 59399 Kelheim 7274 204
Landshut 44262 MitterfelS 5614 3557
Abensberg 39393 Hengersberg 5487 4121
Vilsbiburg 36317 M allersdorf 5310 5157
MitterfelS 34543 AbenSberg 5110 4750
MallerSdorf 33933 Simbach 5109 5247
Rottenburg 33570 Wegscheid 4860 5842
Eggenfelden 33101 Pfarrkirchen 4751 6007
Wegscheid 32602 Rottenburg 4711 5743
Hengersberg 29847 Passau I. 4618 5666
Pfarrkirchen 29843 Passau I I . 4561 6083
Passau I. 29408 Dilshofen 4475 6356
Dilshofen 28931 Bogen 4318 6800
Landau 27778 Landshut 4157 6945
Dingolfing 26528 Deggendorf 4079 6077
Simbach 25316 Eggenfelden 3847 9133
Deggendorf 18664 Dingolfing 3749 7031
Passau I I . 17650 V ilsbiburg 3705 8257
Bogen 15751 Griesbach 3697 9258
Rotthalmünster 15357 Landau 3302 9361
S traub ing 15063 Rotthalmünster 2931 10129
Griesbach 15021 Osterhofen 2368 10510
Osterhofen 11375 S traub ing 1856 11674
S ta d t  Landshut 75 S ta d t Landshut 317 43115

S trau b in g  47 S tra u b in g  145 15679
Passau — „  Passau — —

I m  Durchschnitt 5434 T agw . auf 1 Q .-M .
E s wird demnach in  Niederbayern durchschnittlich auf einer 

Fläche von 1 Q .-M eile um 4867 Tagwerke mehr Bodenfläche der 
landwirthschaftlichen, a ls  der Forst-C ultur zugewendet. Vorstehende 
Tabelle zeigt zur G enüge, welch extreme Abweichungen einzelne
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Distrikte nach einer der beiden Richtungen machen. Solche Hegen- 
sätze sprechen sich aber auch in ganzen Gruppen neben einander 
liegender Bezirke aus.

S o  haben die Landgerichte S traubing, Landau, Eggenfelden, 
V ilsbiburg, Rotthalmünster, Griesbach miteinander durchschnittlich 
12518 Tagwerke landwirthschastliches Areal auf l  Q.-Meile, um 
2215 Tagwerke mehr, als der Durchschnitt aller Bezirke von Nie­
derbayern beträgt; während die Landgerichte M ittersels, Kötzting, 
Viechtach, Regen, Grafenau, Wolfstein miteinander auf 1 Q.-Meile 
durchschnittlich nur 7146 Tagwerke landwirthschastliches Areal ha­
ben, 3157 Tagwerke weniger als die Durchschnittsumme aller Be­
zirke des Kreises, 5372 Tagwerke weniger als der Durchschnitt 
der Landgerichtsgruppe S traub ing , Landau u. s. m. ausmacht. 
Umgekehrt besitzen die Landgerichte Mittersels u. s. w. miteinander 
auf 1 Q.-Meile durchschnittlich 8158 Tagwerke Wald, 2724 Tag­
werke mehr als der Durchschnitt aller Landgerichte NicderbayernS 
sich berechnet, während die Landgerichte Straubing u. d. a. durch­
schnittlich nur 3223 Tagwerke W ald haben, 2211 Tagwerke unter 
dein Durchschnitt des Kreises und 4935 Tagwerke weniger als die 
Bezirke Mittersels u. s. f.

Es werden im ganzen Kreise durchschnittlich auf 1 Q.-Meile 
1420 Tagwerke Boden mit K o r n f r u c h t  bebaut, und zwar
Bezirke über dem Durchschnitt: Bezirke unter dem Durchschnitt: 
Landg. Straubing 7023 Tgw. Landg. Abensbcrq 4384 Tgw.

„ Osterhofen 6877 
„ Rotthalmünster 5911 
„ Nilsbiburg 5765 
„ Landau 5692
„ Rottenburg 5545

Griesbach 5512
„  Lands Hut 5253
„  Eggenfelden 5000
„ Dingolfing 4864
„ Dilshofen 4761
„ Deggendorf 4675
„ Passau H . 4514

„ Simbach 4192
„ Bogen 4187
„ Pfarrkirche,t 4110
„ Passau 1. 4024
„ Kelheim 3778
„ M ittersels 3577
„ Hengersberg 3395
„ Wegscheid 2715
„ Kötzting 2089
„ Viechtach 2081
„ Grafenau 2026
„ Wolfstein 1966
„ Regen 1335
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E s gibt wohl die Summe der mit Kornfrucht bebauten T ag ­
werke einen Maßstab zur Beurtheilung der größeren oder gerin­
geren Fruchtbarkeit des Bodens, den Grad der Wohlhaben­
heit zu bemessen, geben aber die besseren Getraidsorten, Warzen 
und Gerste, a ls  untrügliche Zeugnisse für guten Boden und mil­
deres Klima, zuverläßigere Anhaltspunkte. I m  Allgemeinen ver­
theilt sich der Anbau der verschiedenen Getraidarten in der Weise, 
daß etwas mehr a ls ein D rill heil in Korn, nicht ganz ein Dritt- 
theil in Haber, ein Drittheil zusammen in Waizen und Gerste 
gebaut wird. Fast dieselben Bezirke, in denen der meiste Waizen 
gebaut wird, weisen auch den größten Anbau in Gerste aus, wie 
S traubing , M allersdorf, Landau, Landshut, Osterhofen, Vilsbiburg, 
u. s. w. Die Bezirke Griesbach, Rotthalmünster, Pafsau I I . bauen 
weit mehr Gerste a ls Waizen und Korn. Letzteres wird in diesen 
Bezirken, ebenso wie Haber, kaum soviel gebaut, a ls dort selbst auf­
gezehrt wird. Waizen und Gerste sind (letztere ausschließlich) 
W aare zum Verkauf. Rechts der D onau sind Vilsbiburg, Eggen- 
felden reich an Haber und Roggen. Andere Distrikte, wie Landau, 
Landshut, bebauen eine große Fläche mit allen vier Getraidearten. 
M ehr S te rilitä t auf den rauhen, von magerem Geröll bedeckten 
Höhenrücken, üppigeres Wachsthum in den lehmreichen Thälern 
und Einschnitten, ein Wechsel an Fruchtbarkeit, welcher rechts der 
Donau in allen Gebieten in mehr oder weniger ausgeprägten 
Gegensätzen auftritt. I n  den Bezirken links der Donau thun aber 
neben felsig nackten Flächen hohe Lage und schutzlose Exposition 
das Ih r ig e , Distrikte wie Regen, G rafenau, Viechtach, a ls arm 
in jeder Getraideart erscheinen zu lasten.

Die Ertragsfähigkeit des Bodens für sämmtliche Getraidearten 
berechnet sich a ls Durchschnitt für den ganzen Kreis auf 3,,.S c h ff l . 
vom Tagwerk. Die einzelnen Bezirke haben einen E rtrag  

über dem Durchschnitt: unter dem Durchschnitt:
Griesbach 4,° M allersdorf 3 , i ,
Osterhofen 4,« ' Bogen 3 , i ,
S tra u b in g 3 , , , Simbach 3 ,i o
Abensberg 3,9, Regen 3,o
D ingolfing 3,7 i Wegscheid 2,9 8
Rotthalm ünster 3 , , , Viechtach 2,8 3
Kelheim 3/» ; Pastau I. 2,8 »
Landau 3 , . , M itterfels 2,7 z
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über dem Durchschnitt: unter denl Durchschnitt
R ottenbnrg 3,>» G rafenau 2, , ,
Hengersbcrg 3,4 4 Wolfsteiu 2,o ,
P affau  11. :i,4> Kötzting 1 „ ,
Vilshofen '1,4 »
Eggenfeldeil 3 ,4 ,
Pfarrkirchen 3 ,4 ,
V ilsbiburg 3 , . .
Deggendorf 3,4 .
Landshut 3 ,, 7

Die Bezirke 
E rtrag  von 3 . . . .

rechts der D onau haben vom Tagwerk einen 
die links der D onau 2 , , ,  Schffl. Die bereits 

oben pax. 51 in Bergleich gestellten Gruppen von Distrikten, welche 
einen merklichen Gegensatz in der Benutzung des Areals sür Land­
oder Forstwirthschaft in sehr abweichenden Zahlen ausdrücken, 
weisen diesen Unterschied eben so merklich, wenn man ihren Anbau 
in Kornfrucht und den E rtrag  hievon parallelisirt. Die Landge­
richte S traubing , Landau, Eggenfelden, V ilsbiburg, Rotthalmün­
ster, Griesbach haben, bei einem durchschnittlichen Anbau von 
Kornfrucht von 5817 Tgw., auf 1 Q .-M cile vom Tgw. einen Er­
trag von 3,so Schffl., während die Landgerichte MitterfelS, Viech- 
tach, Kötzting, Regen, G rafenau, Wolfstein auf 1 O.-Meile nur 
2179 Tagwerke mit Kornfrucht bebauen und davon auf dem Tgw. 
einen Ertrag von 2 „ g  Schffl. haben, Gegensätze der Fruchtbar­
keit, welche für die Ertragfähigkeit des ganzen Gebietes rechts und 
links der Donau fast dieselben Zahlen ausdrücken.

A n d e r e  N a h r u n g s -  u n d  H a n d e l s f r ü c h t e .
Kar t of fe l anbau ln Tagwerken.

Kelheim 3461 Hengersbcrg 2242
Kötzting 3184 G rafenau 2165
Abensberg 2942 Rottenbnrg 2079
Regen 2792 Viechtach 2029
S traub ing 2791 V ilsb iburg 1836
Wegscheid 2618 Eggenfelden 1654
Wolfstein 2536 Dingolfing 1805
Landau 2526 Osterhofen 1803
M allersdorf 2525 Paffau  I . 1720
MitterfelS 2324 Vilshofen 1664
Landshut 2258 Bogen 1234
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Deggendorf 1198 Griesbach 843
Pfarrkirchen 1063 Paffau I I . 79A
Rotthalmünster 921 Simbach 737

Wei nbau  in Tagwerken.
Kelheim 1 3 ,., Rottenburg 1. .
Dingolsing 12,« . Deggendorf 0,« ,
LandShnt 10,«« Griesbach 0, i ,
Bogen 1̂,s o

Hopfenbau in Tagwerken.
Abensberg 1 9 8 8 ,., Eggenfelden 22, . .
Rottenburg 6 6 7 „ . Simbach 1 7 ,i .
Kelheim 621,«, Paffau 11. 1 6 ,. .
LandHhut 118„« Griesbach 10,«
M allersdorf 101„ . Rotthalmünster 6, , ,
Wegscheid 7 5 ,. . S traubing 8,«
Deggendorf 5 0 ,, , Grafenau 7 „ .
Dilshofen 4 6 , . . Viechlach 4,»»
Vilsbiburg 4 5 , . . Wolfstein 3 , i ,
Dingolsing 41,.« M itterfels 2, .
Regen 31,« Paffau I. 1„ .
Landau 2 9 , . , Osterhofen 1, . .
Hengersberg 29,« Kötzting 1 , i »
Bogen 2 3 ,. 4 Pfarrkirchen 0,««

Hanf« und Flachsbau in Tagwerken.
Wegscheid 1648«. Dilshofen 447,«,
Wolfftein 1 7 0 5 ,.. Landau 392,««
Kötzting 1662,. MallerSdorf 352,.«
Viechlach 1515,.« Kelheim 3 4 6 ,. .
Grafenau 1357,«. Pfarrkirchen 3 3 1 ,..
Regen 1343,. AbenSberg 3 0 8 ,..
M itterfels 1 3 2 5 ,., Landshut 298„«
Hengersberg 1093». Dingolsing 2 9 7 ,.,
P affau  I. 9 7 4 ,.. Rottenburg 268,«.
Eggenfelden 8 5 8 ,., Bogen 253«,
V ilsbiburg 7 1 6 .. Simbach 222, . ,
Passau I I . 4 9 7 ,.. Deggendorf 2 1 7 ,.,
Rotthalm ünster 467,«. Osterhofen 1 8 5 ,.,
Griesbach 4 4 8 ,. . S traubing 8 5 ,, .



Die Reihenfolge der einzelnen Distrikte nach der Menge de- 
A nbaus von Kartoffeln nähert sich jener der Waldflächen-Verthei- 
lung, S e ite  50. Die Contraste sind aber nicht sehr stark, denn die 
G ruppe der Bezirke M itterfe ls , Viechtach, Kötzting, Regen, Gra­
fenau, Wolfstein hat nu r um 4230 Tagwerke mehr Kartoffelanbau 
a ls  die G ruppe der Bezirke S traub ing , Landan, Eggenfelden, Vils- 
b ibu rg , Rotthalm ünster, Griesbach. Weinbail hat nirgends eine 
Bedeutung. Hopfenbau ist stark getrieben in den Bezirken Abens­
berg (Holedau), Nottenburg und Kelheim. Auch L andshut, Mal­
lersdorf, Wegscheid, Deggendorf, D ilshofen, V ilsbiburg bringen 
Hopfen auf den Markt. Flachs wird vorzugsweise im bayerischen 
W alde, in den Bezirken Wegscheid, Wolfstein, Kötzting, Viechtach, 
Grafenau, Regen, M itterfels, Hengersberg, Passau I. u. s. w. gebaut.

W i e s e n f l ä c h e  i n  d e n  e i n z e l n e n  B e z i r k e n .

Wolfstein
Tagwerke.
36828 Dingolfing

Tagwerke.
19600

Wegscheid 36796 M itterfels 18644
Eggenfelden 32761 Simbach 18495
Regen 26572 S trau b in g 16790
V ilsbiburg 26560 Osterhofen 14844
Pfarrkirchen 25056 Deggendorf 13618
Landshut 24298 Bogen 12386
Landau 24149 AbenSberg 12098
Viechtach 22935 Rotthalmünster 11666
Pasfau I. 22729 Paffau 11. 11783
Kötzting 22465 Griesbach 11301
Hengersberg 21880 M allersdorf 10616
Grafenau 21695 Rottenburg 8250
VilShofen 20675 Kelheim 7291



B i e h s t a n d  nach d e r  A u f n a h m e  vom J a h r e  1844.

»ißrtbr. Ps«Br- VftrUt. >t»>rr-
Mhl. «ßrttU.

BilSbiburg 
Landshut 
Landau 
Eggenfelden 
Straubing 
Ronhatmstr. 
Griesbach 
Osterhofen 
Dingolfing 
Pfarrkirchen 
Bil-Hofen 
MallcrSborf 
Rottenburg 
AbrnSberg 
Pastau II. 
Deggendorf 
.HengrrSbrrg 
Krlhrim 
Simdach 
Bogen 
Passau I. 
Regen 
Biechtach 
Wegscheid 
Kötzting 
MitterfrlS 
Grasmau 
S t. Straub. 
S t. LandSh. 
Wolfstein 
Zaitzkofen 
L-tadtPastau

5759
5664
5545
5309
5174
4353
3850
3781
3520!
3441
3288
2978
2952
2630
2420

Landshut 
BilSbiburg 
Kötzting 
Biechtach 
BUShosen 
Regen 
MitterfrlS 
Eggen frldm 
Landau 
Wegscheid 
Straubing 
Pastau I. 
Pfarrkirchen 
Dolfstrin 
Dingvlfing 

2300! AbrnSberg 
1837lMallrr-dorf 
1724lHengerSberg 
1561 iRottenburg 
1399ÜKelheim
1146
1013
809
759
740
547
541
470
390
359
299
167

76725

Rotthalmstr.
Griesbach
Deggendorf
Simbach
Grafenau
Pastau II.
Osterhofen
Bogen
Zaitzkofen
St. LandSh
St. Straub.
StadtPassau

19665!!Land«hut 
18642> Eggenfeldrn > 
17706 Simbach 
16913'PilSbidurg 
16538!!Straubing 
16450 Landau

Rottbalmstr. 
Dingolfing 
MallrrSdors 
Psarrkirchm 
Rottenburg 
ÄbenSdrrg 
Grie-bach 
BilShofen 
Krlhrim 
Osterhofen 
Pastau II. 
Wolfstein 
Passau I. 
Kötzting 
Deggendorf

16202
16141
15618
15381
14K18
14052
13661
13526
13218
12784
12745
12014
11865
11617
11547
11543 MittcrfrlS
10335
10145
10132
10123
10022
8997
1219
1133
818
114

365715

15556l>Landau 
14516>>Maller»dorf 
1239ÄLand-hut 
1166ÄKrlhrim 
11643ÜÄbrnSbrrg 
11326̂ 1 Straubing 
1017ÄD,lSbiburg 
9439 Rottenburg 
8994 Bilsdvsrn

Grafenau 
Biechtach 
Wegscheid 
Bogen 
Regen 
S t. LandSh. 
Zaitzkofen 
St. Straub. 
Hengersl»rg 
StadtPassau

886-4
8605!
7561
709t>
6758
6332
5845
5616
5489
5109
4334
3923
3842
3273
2674
1938
1450
1208

197094

Dingolfing 
Osterhofen 
Griesbach 
Pfarrkirchen 
Eggenfeldrn 
Rotthalmst. 
Pastau II. 
Pastau I. 
Wegscheid 
Deggendorf 
HrngrrSbrg. 
Wolsstcin 
Simbach 
Grafenau 
Vogen 
MitterfelS 
Regen 
Kötzting 

513! Zaitzköfen 
St. LandSh 
Biechtach 

239 St. Straub 
Lt. Pastau

SS»
8040
7975
7608
7356
7231
7116
7010
6360
6015
5605
5431
5076
4964
4802
4366
4097
3696
3601
3098
2384
2267
2062
1938
1272
1152
1018
931
877
748
369

M M

Vergleicht man auf die Durchschnittszahlen nach den Erhebun­
gen von und 1854 den ganzen Viehstand an Pferden, R in­
dern, Schafen, Schweinen, Ziegen bloß nach der Stückzahl berech­
net auf je 1 Q .-M . der einzelnen Distrikte, fo treffen auf 1 Q.-M.

Stück Vieh. Stück Dteh.
Griesbach 7161 M allersdorf f 5079Pfarrkirchen 5263 Rottenburg )
Landau l Simbach 4874
Dingolfing / Eggenfelden 4848
Bilsbiburg  ̂ 5241 Straubing 4757
Osterhofen Landshut 4749
Dilshofen Paffau I. u. I I . 4573
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Abensberg
Stück Dirh.

3893 Kelheim
Stück Vieh. 

3360
M itterfels

 ̂ 3796 Viechtach 2891
Bogen Kötzting 2629
Deggendorf  ̂ 3668 Wolsstein 2527
Hengersberg Grafenau 2498
Wegscheid 3511 Regen 1891

B e v ö l k e r u n g .
Uebersicht über die fortschreitende Zunahme der Bevölkerung 

Niederbayerns von 1818 bis 1858:
Zählung vom Jahr Familien Stelen

1818 91774 450695
1827 91847 483741
1830 102007 500263
1634 102458 508106
1 8 3 ^ 103426 515117
1840 108616 522118
1843 117228 535499
1846 119746 543709
1649 119841 540543
1852 114295 544920
1655 125633 554013
1656 125968 567001

Nach v. Hermann hat das Königreich Bayern von 1818 bis 
1852 eine Bevölkerungszunahme um 651466 Seelen erhalten , in 
welcher Zahl Niederbayern mit 94025 Seelen betheiligl ist. Auf 
10000 Seelen*) reduzirt, verhält sich die Bevölkerung von Nieder­
bayern nach Geschlechtern ausgeschieden nach der Z ählung von 
1852 zu den übrigen Kreisen B ayerns:

Obnbayern Nirdrrbayern Pfalz Obcrpfalz
männlich 5025 4914 4962 4781
weiblich 4975 5086 5038 5219

Oberfr anken Mittelfranken Untcrfranken Schwaben
männlich 4846 4819 4916 4854
weiblich 5154 5181 5084 5146
Kropf — Studien zur mediz. Topographie.
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